
In Anlehnung an die Dokumentation der von 
Udo Starnmnitz im Brettener Jahrbuch (Neue 
Folge 1 von 1999) begonnenen Aufzeichnungen 
und Beschreibungen der 
Marksteine im Südwe-
sten Brettens soll der 

Unsere Vorfahren bzw. die Dürrenbüchiger 
Dorfbewohner ließen diese Marksteine (über-
wiegend in den Jahren 1768 u. 1844) als sicht-

bares Zeichen der Mar-
kung Dürrenbüchig set-
zen. Die Steine hatten 

nachfolgende Beitrag 
die erforschenswerten 
Kleindenkmal-Grenz-
steine von Dürrenbü-
chig aufzeigen und den 
erwähnten Jahrbuch-
Beitrag um ein weiteres 

Marksteine im 
die Aufgabe, den Grund-
besitz bzw. die Dorf-
markung rechtmäßens 
anzuzeigen und den ge-
nauen Grenzverlauf zu 
den Nachbargemeinden Westen Brettens 
(Wössingen, Rinklin-

Kapitel ergänzen. 
Dokumentation 

gen, Diedelsheim, Jöh-
lingen und sogar zum 
Privatbesitz des badi-
schen Markgrafen) zu 
markieren. Ursprünglich 
konnten sich nur die Rei-

Die Exemplare, welche 
wir noch in der Flur 
vorfinden, haben vie-
len Widrigkeiten ge-
trotzt: Wetterunbilden, 

Günter Krauss / 

Kriegen, Flurbereinigung, der modernen Land-
und Forstwirtschaft, Umweltverschmutzung, 
Natureinflüssen wie Flechten, Moos und Ver-
witterung. 

Diese ortsfesten freistehenden kleineren oder 
größeren, von Menschenhand geschaffenen 
Steingebilde sind es allemal wert, dass wir ih-
nen die interessierte Beachtung, aber auch die 
damit verbundene nötige Achtung entgegen-
bringen. 

chen (Adel, Kirche u. 
Waldbesitzer) leisten ihr Eigentum mit behau-
enen Steinen zu kennzeichnen. 

Schließlich ließen auch die Gemeinden entlang 
ihrer Grenzen Marksteine setzen, diese lösten 
z.B. Lochbäume, Grenzgräben, Raine und die 
seitherigenAltmarkierungen ab. Ganz verschie-
den konnte die Materialbeschaffenheit dieser 
Grenzsteine sein: Meistens Sand-, weniger 
Kalk- und Tuffstein fanden Verwendung in un-
serer Gegend. 

Im Einzelnen ist leider nicht bekannt, ob es 
mit der Kassenlage der Gemeinde oder dem 
ästhetischen Empfinden des Bürgermeisters 
bzw. der Gemeinderäte sowie vom Geschick 
und Können des beauftragten Steinmetzes ab-
hing, dass die Grenzsteine manchmal einfach 
und schlicht gestaltet, in anderen Fällen wie-
derum schöne Wappen-, Ziffern- und Buch-
stabengravuren erhielten. 

In die Grenzsteine wurden das Wappen oder 
die Dorfmarke für Dürrenbüchig die (,,dürre 
Buche'') meistens auch noch die Großbuch-
staben-, Abh.iirzung des Orts- oder Gemeinde-
namens sowie die Jahreszahl in die Frontseite 
eingehauen. Die Grenzsteinnummer wurde in 
die Front- oder Schmalseite eingemeißelt. Als 
Weisung bezeichnet man die Grenzverlaufs-
rille, auch Kerbe genannt, diese ist auf dem 
Steinscheitel eingeschlagen worden. Die Zei-
chen und Gravuren wurden vom Steinmetz 
meist vertieft herausgearbeitet. 
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Gemarkungsgrenzstein Dürrenbüchig 

Erhabene Herausarbeitungen (das heisst aus 
der Fläche des Steingesichtes hervorragende 
Gravuren) sind auf Dürrenbüchiger Grenz-
steinen nicht vorzufinden. Wie so ein Exem-
plar aussehen kann, soll das Beispielbild rechts, 
aus dem Buch (,,Steinkreuze, Grenzsteine, 
Wegweiser ... " von Dieter Kapff und Reinhard 
Wolf) schöne Steinmetzkunst an Grenzsteinen 
aufzeigen und verdeutlichen. 

Allgemein gesehen sind Grenzsteine bezie-
hungsweise gehören diese zur Gruppe der 
Rechtsdenkmale und fallen in der Einstufung 
unter die Rubrik: 

Kleindenkmale zu Verwaltung -
Recht und Grenzen 

Kurz und trefflich erklärt, bezeugte/bezeugt 
ein Grenzstein folgendes: Besitzanspruch in 
Stein gehauen. 

Zum Steinsatz wäre auch noch einiges Infor-
matives zu erwähnen. Die Untergänger bzw. 
die vereidigten Steinsetzer der Gemeinde, wa-
ren früher wichtige Personen, hatten sie doch 
die vertrauensvolle Aufgabe, die ordnungsge-
mäße Abmar1..'U!lg der Gemeindegrenzen und 
auch aller anderen Grenzen innerhalb der 
Germarkung auszuführen oder zu überwachen 
und wenn notwendig an Ort und Stelle Ent-
scheidungen zu treffen. 

Um 1890 waren in Dürrenbüchig laut Stein-
setzer - Protokollbuch - Tagebuch (Stadtar-
chiv Bretten, B57) 3 Leute für den örtlichen 
Steinsatz auf der Gemarkung verantwortlich 
(Ludwig Barth, Karl Kiefer, Heinrich Krauß). 

Gemarkungsgrenzsteine -
Dürrenbüchig aus dem Abseits ins Bewusstsein 

Die Dürrenbüchiger Markungsgrenzsteine 
in ihrer schlichten Schönheit und handwerk-
lichen Kunstfertigkeit machen markante Stel-
len w1serer Gegend und Flur im Miteinander 
unverwechselbar - sie vermitteln ein Stück re-
gionaler Identität und Heimat. 

Schade, dass man zum Auftrag sowie der örtli-
chen Herkunft des Steinmaterials und über die 
damals mit der Steinmetzarbeit an diesen Grenz-

steinen beauftragten Steinhauer keine Unterla-
gen mehr auffinden kann. Mit großer Wahr-
scheinlichkeit kam das Steinmaterial aus den 
Steinbrüchen der näheren Umgebung. Es gab 
Steinbrüche in Grötzingen, Pfinztal und Maul-
bronn (Abbau von Roter Sandstein/Buntsand-
stein). Des Weiteren gab es Steinbrüche in entge-
gengesetzter Richtung, in Derdingen, Sternenfels 
und Mühlbach (dort wurde gelber Sandstein -
S tubensands tein/ Schilfsandstein gebrochen). 



In all den genannten Orten gab es ansässige 
Steinmetz betriebe. In Maulbronn und Mühlbach 
wird heute noch in den dortigen Steinbrüchen 
roter bzw. gelber Sandstein abgebaut. 

Wieder zurück zu unseren Kleindenkmal-
Grenzsteinen! Diese Kleinodien ins Bewusstsein 
zu rücken und sie damit vor dem Vergessen 
und evtl. auch vor dem endgültigen Verschwin-
den zu bewahren ist mit ein Anliegen dieses 
Beitrages. 

In diesem Sinne beginnen wir unseren Dür-
renbüchiger Grenzumgang unten im Dorf beim 
Neubaugebiet „Im Steinberg" nahe des TSV 
Sportplatzes. Die Grenzen unserer nachbar-
lichen Stadtteile Rinklingen und Diedelsheim 
treffen hier ganz nahe der heutigen Wohnbe-
bauung aufeinander. Die Nummerierung der 
Steine auf Dürrenbüchiger Seite ist in diesem, 
wie auch bei den anderen Grenzabschnitten ent-
gegen dem Uhrzeigersinn vorgenommen wor-
den. Stein 1 bis Stein 11 markieren/markierten 
in diesem Abschnitt den nord-östlichen Grenz-
verlauf. Davon erhalten sind noch 9 Steine. 

Der Stein Nr. 1/1/ ... der Dreimärker DÜ./ 
DIE./RI. (siehe Foto) ist ein besonderes Ex-
emplar mit Vorgeschichte. Dank der Auf-
merksamkeit und der Sicherung durch den 
Kleindenkmalfreund Dr. Rudolf Schrnich aus 
Bretten, bei den damaligen Straßenbauarbei-
ten im Neubaugebiet Steinberg I (vor ca. 25 
Jahren), können wir diesen Markstein heute 
im Brettener Rosengarten-Grenzstein-Lapida-
rium besichtigen (nahe des KiGa St. Albert/ 
St. Laurentius) . Das Lapidarium wurde von 
der Stadt Bretten in Zusammenarbeit mit dem 
Kleindenkmalfreund Udo Stammnitz aus 
Bretten im Jahre 2001 angelegt. 

Ab dem ehemaligen Dreimärker-Standort fol-
gen wir der Grenze in Nordwest-Richtung 
(Stadtbahnlinie wird gekreuzt) . Nördlich der 
Bahnlinie, treffen wir auf Stein Nr. 4. Es han-
delt sich hier um einen beschrifteten Stein. 
Dem Anschein nach wurde er bei Ausmulch-
arbeiten des Grenzgrabens an seinem Haupt-
teil/Kopf stark beschädigt. 

Über der B293 verläuft die Grenze weiterhin 
in nördlicher Richtung am Waldrand entlang. 
Am Diedelsheimer Wald suchen wir uns den 
Stein Nr. 10/86 aus. Er ist der einzige dieser 
Reihe, welcher aus gelbem Sandstein gehauen 
wurde, denn ansonsten sind alle Steine dieses 
Abschnittes aus rotem bzw. Bunt-Sandstein ge-

fertigt. In der Waldecke oben angekommen, 
(Gewann: Oberer Weinberg) erblicken wir ei-
nen Dreimarkstein (Stein Nr. 1/84/51). Er 
trägt schöne vertieft herausgearbeitete Zeichen 
bzw. Gravuren und Wappen der drei Orte; 
Dürrenbüchig, Diedelsheim und J öhlingen. 

Entlang der Nordgrenze (am Jöhlinger Wald-
Rand) treffen wir noch 6 der ursprünglich 11 
gesetzten Grenzsteine an. Der letzte in der 
Reihe (Stein Nr. 11 / 61 interessiert uns wieder 
mehr, ist er doch von der Beschaffenheit her 
auffälliger als all die anderen. Dieser Stein be-
steht circa je zur Hälfte aus gelbem und ro-
tem Sandstein. Das abgebrochene Hauptteil 
lag einige Meter entfernt seines Standortes im 
Untergestrüpp des Schlohberg-Waldes und 
konnte glücklicherweise wieder mit dem Fuß-
teil verbunden werden. 

An der westlichen Gemarkungsgrenze zu Wös-
singen (vom Jöhlinger Wald/ Schlohberg, über 
den Lugenberg bis zum Sprantaler Berg) sind 
leider keine Marksteine mehr in der Feldflur 
anzutreffen. Allerdings sind die letzten Exem-
plare dieses Grenzabschnittes gesichert wor-
den, da sie im Zuge der Flurneuordnung (ab-
geschl. 2001) nicht mehr an ihren ursprüng-
lichen Standorten verbleiben konnten. Diese 
Marksteine werden in der Nähe des DGH 
Dürrenbüchig einen neuen Standort mit Hin-
weistafel auf ihren ehemaligen Platz erhalten. 
Einer dieser gesicherten Exemplare (Stein Nr. 
38) ist hierfür stellvertretend ausgewählt. (sie-
he Bild) Betreffender Stein bezeugte die Feld-
flur-Gemarkung zwischen Dürrenbüchig und 
Wössingen ebenso auch die alte Frauenalber 
„Zehntgrenze" (nach 1703). Standort dieses 
Steines waren die Gewanne: ,,Im Lugenberg" 
(DÜ) und „Im guten Grund" (WÖ) . 

Im südwestlichen Grenzbereich (Waldrand-
Herrenwald) ist von Stein 19 bis Stein 22 wie-
derum eine Lücke zu beklagen. Diese Stein-
verluste sind mit großer Wahrscheinlichkeit 
durch Forstarbeiten und Stammlagerungen 
entlang des Waldrandes entstanden. An der 
südlichen Gemarkungsecke des Gemeinde-
waldes Herrenwald im Bereich „In der Kohl-
platte" sind wieder vermehrt Marksteine an-
zutreffen. 

Die Auswahl eines Steines dieses Abschnittes 
fiel verständlicherweise auf den mit der Nr. 
34/70, ist er doch einer der größten Exempla-
re von 77 cm Länge und mit schönem rund-
gewölbten Kopf. 91 
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Die Waldgrenze zwischen Wössingen und den Dürrenbüchiger Steinsetzern mangels tö-
Dürrenbüchig führt in diesem Bereich des nerner Zeugen diese Form der Verzeugung des 
Grenzweges (allgemein genannt: Sprantaler Marksteines mit diesen speziellen Kalksteinen 
Weg oder Steiner Weg) nicht nur auf einer Seite gewählt wurde (siehe Bild bzw. GEEK-Er-
dieses Weges entlang, sondern wechselt auch fassungsblatt). 
auf die gegenüberliegende Seite. Stein r. 37 / 
67 ist ein anschauenswertes Exemplar an die- Im weiteren Verlaufe (nordwärts) des Grenz-
sem Weg. Wir biegen dann am Anstieg des umganges kommen wir nun in den Waldflur-
Weges Richtung Dürrenbüchig ( ,,Beim Sperbel bereich „Schlosswald". Grenzstein r.1 ist 
Baum'') links ab. Die Grenze beschreibt in die- wiederum ein Dreimärker (siehe Bild), der al-
sem Waldflurbereich einen nördlichen Bogen. lerdings recht tief in den Waldboden einge-
Man erblickt hier etwas jüngere bzw. neuere sunken ist. Der nachfolgende Stein Nr. 2 ist 
Grenzsteine in guadratisd1er Form (siehe Bild ebenfalls vorhanden. Die weiteren Steine Nr. 
und Stein Nr. 42/62). Entlang des Waldweges 3 bis Nr. 6 sind nicht mehr aufzufinden. Da-
im Bereich Herrenwald/Grundreisig sind noch nach führt die alte Gemarkungsgrenze quer 
alle Steine erhalten. Am westlichen Fuße des (schräg NO) durch den Schlosswald. Beginn 
Reutrain, an der geographisch höchsten Stelle dieser Steinreilie ist nahe der Schutzhütte bzw. 
von Dürrenbüchig, steht der Stein r. 46/58. beim Grillplatz Dürrenbüchig. 
Er weid1t von der üblichenForm etwas ab, 
denn die unterschiedlichen Tiefenmaße vom Stein Nr. 58 weist auf der einen Seite (dem 
Brechen wurden einst vom Steinmetz so be- Dorf zugewandte Seite) mit DB = Dürrenbü-
lassen. ehiger Besitztum aus und auf der anderen Seite 

des Steines sind die Großbuchstaben WS = 
Eine kleine „Steinsetzgeschichte" erzählt uns WALD SALEM (ehern. markgräflicher priv. 
der in der Reilie nachfolgende Markstein, das Besitz) eingehauen. 
heisst genau genommen das Fußteil bzw. der 
Fußbereich dieses Steines, an dem ich eine Gra- Bis auf den Stein Nr. 62 sind alle weiteren 
bung unternommen habe. (Ich möchte hiermit Exemplare erhalten geblieben. 
ausdrücklich klarstellen, dass ich absolut nichts 
verändert, sondern nur die vorgefundene Be- Stein r. 64 (18) ist wieder mehr interessant, 
sonderheit dokumentiert und anschließend den hatte er doch im alten Grenzverlauf, wie aus 
Urzustand wieder hergestellt habe!) Mein Fa- seiner Weisung (Kopfkerbe) zu ersehen ist, eine 
zit beziehungsweise meine Vermutung zu die- Dreimärker-Ersatzfunktion. Dieser Markstein 
ser Besonderheit lässt sich mit großer Wahr- wurde einst mit hoher Wahrscheinlichkeit auf 
scheinlichkeit so erklären, dass ehemals von Grund veränderter Grenzlage nachbearbeitet. 



Wir erreichen jetzt den östlichen Gemarkungs- Markung ist nach 1703 in großen Teilen aus 
bereich und beginnen am Dreimärker, oben der Urgemarkung Wössingen mit markgräf-
in der Waldecke beim „Die vierte Gewann". licher Billigung entstanden. 
Die beiden Großbuchstaben DB und die Stein 
Nr.1 auf westlicher Seite sowie das markgräf-
liche Wappen auf südlicher Seite und das ba-
dische Staatswappen auf östlicher Seite, sind 
in diesen Stein eingeschlagen. 

Der im weiteren Verlauf unmittelbar östlich an 
die Dürrenbüchiger Feldflur angrenzende Wald-
streifen (fälschlich Rinklinger Wald genannt) 
erstreckt sich mit ca. 250 m Breite und etwas 
über 1 km Länge in Nord-Südrichtung über den 
Höhenzug „Reutrain". Dieses Waldareal wird 
heute aktuell mit Staatswald Bretten - Disttikt 
Reutrain - in den Forstakten geführt. Dieses 
Gebiet ist ursprünglicher Alt-Baden-Bereich. 

Folgendes soll noch bemerkt sein: Die Wös-
singer Urgemarkung erstreckte sich weit her-
über nach Osten, bis eben zu diesem Höhen-
rücken „Reutrain". Die Dürrenbüchiger Dorf-

Im weiteren Grenzverlauf trifft dann Rink-
linger Markung genau genommen erst ab Stein 
Nr. 7 Oeider nicht mehr aufzufinden) beim TP 
,,Forlen" auf Dürrenbüchiger Markungsflur. 
Die ehemals kurpfälzische/badische Grenze 
verlief auf dem Kamm des Steinberges, begin-
nend von der Waldspitze (,,Rinklinger Buckel") 
bis zum Ausgangspunkt unseres Grenzumgan-
ges in nahezu annähender Nord-Südrichtung. 

Grenzstein Nr. 9 /12 komplettiert die Doh.'U-
mentation der östlichen Gemarkungsaussen-
grenze, gut sichtbar steht er an exponierter 
Stelle als letzter noch erhaltener „steinerne 
Zeuge" dieses Grenzbereiches (siehe Bild). 
Steht man oben auf dem „Rinklinger Buckel" 
(nahe dieses Steines), belohnt ein herrlicher 
Blick aufs Dorf hinunter den Abschluß des 
Dürrenbüchiger Grenzumganges. 93 
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Merkmale eines Grenzsteines 

am Beispiel 
Stein Nr. 2/34 

Dürrenbüchig / Schlosswald (markgifl. Baden) 

Weisung 
(Grenzverlaufskerbe) 

Dorfmarke 
(Wappen o. Symbol ) 

Jahr der 
Grenzbereinigung 

Fußteil 
(grob behauen) 

2 
Df B 

Steinkopf 

Stein Nr. 
Ortskürzel 17 68 Jahr des Steinsatzes 

1 8 4-4- Hauptteil 
(fein behauen) 

Standfläche 
,·- (Gesäß) 

links, ehemaliger amtlicher Vorgang 
„Gräntz Sache" wegen der 

Grenzverhältnisse zwischen Dürrenbüchig 
und Rinklingen (GLA 229/21094) 

Anno 1712 

Dürrenbüchig gehörte damals zum 
badischen Amt Stein 

Diese Akte und noch ca. 10 weitere 
Akten aus den nächsten Jahrzehnten, 

zu Gräntz und Bann sowie über 
Grenzbegehungen befinden sich beim 

Generallandesarchiv Karlsruhe 



Geometrischer Plan über die Aufnahme der 
Dürrenbüchigeter Marckthung 

---

.... 

,~,- -- ~- : '. rr! 

Gemarkungsplan Dürrenbüchig von 1768, 
gez. von Feldmesser Michael Herrmann, GLA 229/21097, 

(Kopie der Mikroveifzlmung, Original-Plan 70 x 40 cm, coloriert) 

Interessante alte ehemalige Ortsdetails von 1768 

- - .... __._. 

1. ehern. ,,Wäldle am Dorf " (Buchenwäldchen) - hatte ein enormes Ausmaß -
und der Wössinger Weg, beginnend am westlichen Dorfende 
führte durch diesen Wald . 

2. die ehern. Weinberge sowie die Zufahrt zu diesen über den „ Weingart Weg" 

3. ,,Wäldle ob den Weingärthen" (heute:Gewannüberer Weinberg) 

4. Ortsetter-Bebauung - die meisten Häuser standen nördl. der Dorfstrasse 

5. ehern. Dorfzufahrtstrasse bzw. ,,Weingart Weg " 
- Abzweigung von der ehemaligen „Brettenmer Straß" 

6. ,, Steinerner Straß " - alte Bezeichnung des heutigen Fahrweges 
in die südliche Feldflur 

7. ehern. Zelgeneinteilung der Feldflur (Brache B, Sommer C, Winter D) 

8. ehern. Durchnummerierung der Marksteine von 1 bis 122 -
beginnend am Schlohberg - oben links, im Uhrzeigersinn rechtsherum, 
zurück zum Schlohberg ! 95 
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Erfassungsbogen für Grenzsteine (KJeindonkmalo) 

Si.dt- btw Llndl<l'ela: __ Ka_ rtsru __ h_e _______ _ Verwend Kart nm terial: 
Gemelnde(n): _ __.Brett=...,en=--=-="-====.;;,-------- Tc,p.Karto 1 :25000Nr.: 6917 
Gfflla,1a,ng(en): OOmmbOch" / Diedelsheim/ Rinklil n Aultw191 :2500: ______ _ 

f1urfon): ehem,Staod9rt Dle Kraut -Gärten - Wesen Grumlkarte 1 : 5000: __ DO_. __ _ 
~Stra8e: _J;A,..m&&-'S..,_t..,elwOw~ ...... - 1mi ....... lJil.eüJm.._s.tm, ...... LLld,..pr!iu.,.) __ _ 

nOber dem Haus der Familie Hottman 
f1urst0ck8-Nr. alt 147/1 Rechtswert: ehem. 3474580 Hochwert: ehem. 5431955 

Ansichtsskizzen deS: Gemar1wngswenzstein - Oreimät1cer Nr. 1 / 1 / ... (Gron~nar1) 

0 
0)000QCIICbdtO)t>MOBO( 

® befrledlgencl;~&tilftera 
)Q:O III aa l!lliCbe Besct\idlgurmen -~ 
O~IIMI~ ... 

wettllpll 
18) Steht gerade o,, ............ 
0~ 
01" ... boomx 
0 .. ,,,,..,.,.-......,,,,.,flllM., 
an anderer &alle 

Neu gesetzt am __ ..._ ___ _ 

GrOBe: HOhe: _e_o_an ___ _ 

Stelle: 40 an x 50 an 
X an 

»tfec (~jDia) 

Beaondefheiten: 
Oi88er Orelmarbr wwde von dem 
klebielllanalfraund Dr. Schrrich vor 

t--------f-BNlitleltl---~ ca.25.Jahren gesichert und Im Jahre 
Material: 
heller(~ Sandstein 

oder Kal<stein 

2001 von GEEK-Mitgled 
Udo Slammnltz 
Im Roaengarten (Bretll!n) nahe der 
lallholamen St. I.Juenliueldrc:he 
ZIBMlll'lllfl mitweill!n!n anderen 

Kopf: 

III Bild 1 U. 2 
gl6Bet& 
anR~ 
und OllnenllOcfllg« Seite 
lincl>eten 
HMJl)t Llld S!lilM-
b,-ri,eRlcl-, . 

DJ Bild 3 
Bedeu!L.CIO 

clet'rcSmitchetlZalllen 
ill Ulidar, da die, stein-flr 
IUrOiedelslleimmN1 
~ tll 

®.!!!E!l 
Qgewolbl 

0 s,)ilz 

Kelt>en kaJm arbnnbar 

Anleg,ln· 3 Fotos vom 22. lri 2005 
Boorbeltel am: 2aJ)6. 2.QQS 
durch: GEEK-MHgled 

GOnler KrauB 
tn Wiesengrund 5 

75015 Brelten-00. 



t!il1881a ..... 
• .angreftler>de 

Gemarlwr>g 
lto!wl Nr. __ ...,, bzw. Flur O.m•r.:ung••Nr. l'llir•Nt, l(onn-Nr Groncncl1>.f,lt. 

Erfassungsbogen für Grenzsteine (Kleindonkmalo) 

Stadt- bzw Landkreis: ___ K .... arl~ sru~ h ... e ______ _ Verwoodetl)S Kartenmalerlal: 
Gemainde(n): ___ ""'B'""re""tt.;:.;::e;.;.:n_--=D:.:::ür""r'-'=en""'b::;.;ü;;;.;ch=igl-__ _ Top. K4l'to 1 :26000 Nr.: 6917 
Gemarkung(en): ___ DO __ rr ...... e_n_b_OCh ____ lg.....,.J.;:;Di""'. ed:..:;,,:;e.;.:ls.;_;h.;:,ceimc.:.:... __ Aur1<arte1 :2500: ______ _ 

Aur(en): ----~Dffi-_..A..,.U..,m...,e....,n=te._w....,· =esen=""----- Grur,dkarte 1 : 5 000: 00 
Gewann/Straßo: ___ G...,;re;.;..nz„ "8"-"'be....;.;..n...,;Dc...Oc../_D_I_E;.,.:•.,.zwis;-n.,.ch,,..e:,;.nc,:829=;.,:,3 __ 

Bereich und KW-Siredca S4 
Aurstacks-Nr. alt 187 Rechtswert: 3474415 

Anslchtssktzzen dos: Gemarkungsgrenzstein - Läuferstein Nr. 4 

Zustand: 

O liltdU()jjjQtO,a 1 ~>OOllCIX 

Oaab<>.dlMlldtl~ 
® befriedigend: ..... bis x..••~·~ ... 

ll---tmoqpOQXIII~ 

CO tnanQOlhal!i m,to BMchldlQmg 

®~ 
(1§ Sieht gera,;S4! • llt ettiN 

Größe: HOhe: _~40~an=---
O 26an Breite:_=.;;..=.;.;... __ 

0-QlillCIIDG(' 

0 10m'tlfWIOlltddelllllOblll:JClt 

Neu ~IZt am ______ _ 
durch _________ _ 

Buntsandstein 

Tiefe: -~2~0~an~---

Beeonderheiten: 
Dleser Stein ist meines Er-
achtens ein tolles Exemplar, 
es ist nur Schade , dass at' nicht 
mehr den Zustand wie Im 
Jahte 1985 hal 
") Ich habe g!Ocklichat' Weise 
damals 2 Aufnahmen gemacht, 
diese sind mit Zusat2tllatt beige 

Hochwert: 5432010 

(Grenutelnatt) 

© 

Keine 
Grawr 

Kopf: 0 flach 

0 gew()lbl 

0 spJtz 
X zerat6rl 

Anlegen: 3 Fotos 
vom 18.06.2005 

Bcarbeltot am: 27. 06.2005 
duroh: GEEK • Mllgried 

Ganter Krau8 
Im Wiesengrund 5 
75015 Breiten 

IAnlCl'lrUVStemp9' 

GEEX• Geselftcllell wr Ertl:\IIUng und ErfOl"ICMU"O c,i, I0,1tn<t41nkm819 Ir> B,;«fen-WOtlltmba<lj o !...,. 11leho Zueatmlatt --> 
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Zusatzblatt 

zum E1fassungabogen für Grenzsteine (KJefndenl<ma)e) 

Ansichtsskizzen des Gemal1<ungsgrenzste n - Läuferstefn Nr. 4 

2 Fotos aus dem Jahre 1985 

beide sind tn Prlvatbeeltz 
von GEB< - Mitglied 

GOnt«Kto.lß 
Im 5 
75016 &ett8n 



ertae:a-.,.,..... 
Geairbn9 

brw.Aur 

Erfassungsbogen für Grenzsteine (KJemden1<ma1e> 

St.ldl• bzw Landl<nlit: ____ Kall ........ snm _____________ _ 
Glffllindo(n): ----=Bre~tt=en.;.;._-=DOrrenbO~=;;.;;ch;;.;;lg _ __ _ 
Gom!Vkung(en): OOn'enbOchlg / Oledelshelm 
Flur(en): ______ Am--=--"""Dl .... edelshelmer____.. ......... __ ·=-'Wsl"""=d;a.._ __ _ 
Qowann/StreOo: __ OOb_· G-_ F,..eldlkl __ r~/_Oied-· _els_h_e_ime~r~Vlfa:_ld__,_; _ 

W81drand nördl.der 8293 

Verwendetes Kwtenma 
Top.l<Gr1e 1 :26000Nf.: 6917 
Rulkart81 :2500: ______ _ 
Grundkarte 1 :5000: 00. 

15n Recntswert: 3474250 Hodlwert: 5432260 

Ansldlttsklaen de$: Gemarkung81J!llzslein - Uuferstein Nr. 1 O / 86 

© 

0 -QIOC)-•W1•8id8ClleCMlOfX 

0 Sd».dlit 
® befriedigend: llllilloo< 

lmWflenUlehe 8asd)Adlqy?9ftn 
oder Vffl!lltterunqoni kleine Risse 

o~•--- 1,1..arpqc. 
JildlXl~ 

®~ 
!IO S1eht ge,ade 

Oktl.d~t 
O•- ••• 
o•-..· 
0 'llk)Ml:,Af 

Neu oeseu:aam ______ _ 
durch _________ _ 

Gel>er Sandstein 

G,oee: HOhe: 50 an 

Breite: 24 an 

Tiefe: 22an 

Beaonderheiten: 
- zweilBJatnszaNadel 

80c9chen Sdlrrdlele 
ekigeflauen. 

- steht ca. 1m neben delll 
\o\lalctalldweglnlilehel" 
l3o9cMg 

GEE.K„ OMIIICIIII! lllf und f,,.,,_"O -~ 111 

Kopf: 

Keä1e 
Grawr 

Ofledl 

®QeWOlbt 

Osc,itt 
Ked>e aichlbs 

Anlagen: 3 Fotos 
vom 11l.08.20Cl5 

BoolbeltClt am: 04. 07. 2005 
durdl: GEEK-Mj/gled 

GGnfetltrau6 
m Wiesenarmcl5 
15015!/elten 
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et181111.c,-
• Allgf'91'1ffßde 

Oemenwng 
bzw. A„ 

Erfassungsbogen für Grenzsteine (Kleindonkmale) 

Varwondetes Kartenmaterial : 
Gemeinde(n): ___ .=;.==-c..-=..c~~~ ...... .._ ____ _ Top. Karto 1 :26000 Nr.: 6917 

Flurkarte 1 : 2 500=----=..:..:.-=---Gemarkung(en): n 
Aur(en): . Gn.indlwte 1 : 5 000: _ _...,.,__ __ _ 
Gewann/Straße: V\laldecke/ V\laldwiese 00 1 Die.+Jö. - wald 
Bereich 

AurstOcks-Nr. alt 321 

Anslchtssk1zzen des: Gemartcun 

© 

® an:qut: besonders schön , nicht 
0 l)dc volst4ndlg erhalten 

0 ge,inqe. 
x.oneeoöiell• BeschAdlgungen 
lOdllllOaA tl II~ 

Ü Y"SM'9d"Pllllj~ 

® wertvoll 
g) Steht gerade 

O~ 
o .-.w.i;w,o 

0hl!t1maCDX" 

O~ 
Neu gesetzt am ______ _ 
durch _________ _ 

Material: 

Roter Sandstein 

Rechtswert: 3474165 Hochwert: 5432300 
Dreimärker Nr. 1 / 84 / 51 (Grenzsteinart) 

s 

Größe: HOhe: 50 cm Kopf: ® flach 

Breite: 40 an x 40 an x 40 O gewOlbl 

Tiefe:______ 0 spitZ. 

Besonderheiten : 
• (J0)daa L Ist mit dem H und 
daa I mit N verbunden. 
(00) DORfNBO Ist abgekllrzt 
und 11.t ru einem R 
eingemeißelt 

"In <le Haupfflache 
bzw. Weisung 
Ist ein Me6atabloch 
elngemelSelt 

Ked>en slcNbar 

Anlagen: 3 Fotos 
vom 13.05.2005 

8cart>cltet am: 15.05.2005 
durch: GEB( -Mtglied 

GtJntt!r Kr8u8 
lm~S 
75015 Brett.en-DO. 

IM&d\rlll/Stemp„ 

GEEK• Oesellacllall rur Ettlllllung und ErfQtllCnung der l<telnckmkmAle In B~cfen-WO,ttembo<g o V 



o,..,-..,. 

Erfassungsbogen für Grenzsteine (Klelndonkmale) 

Stadt· tnw Landkreis: ____ K=arl--sru=;.;.he;;._ _____ _ VOtWCndotoa Kart nmatorial: 
Gornolndo(n) : - --11U.li!.l=1,,;•:..iD~Ofl~en~bQ=ch!.!!·~----- Top. Korto 1 :26000 Nr.: 6917 
Gemarkung(cn) : 00 / Jöhlingen Flurkarto 1 : 2500: ______ _ 

Flur(en) : ---~Im:.:...:~==~ -·-------
, Gewann/Str&Oo: Schlohberg ,OOrrenbochlger Feld ,Johllnger- \Neid 

Grundka.rto 1 : S 000: 00. 

Berek:h 

Au rstOcl<s•Nr. 

Zustand: 

0~ 

0 
OllaOM,w,c~ -···~ 

mangolwtj IW1'o Boed\ldigung 
oder VetWilenlng oder Rl3se 

0-fltbc 
IO!!!.!!!...-C'WMdef'91fW 
O~ 

war fO abq!broc:Nn 
Omot.,..._· 
l&\tdl~ 

3473445 

Keine 
Gravur 

Groee: HON: 63an 

Breite: .....!~l!IU.---

Tlcfe: 18 cm 

reparleft, Heuptllll mit FUllteil vtr111ebt ~~ten: 
Neu gffetzt am -46,.()6,2()04.._ 

Material: 
Gelber u. Roter 

Sandstein 

cfieeer Stein Ist eine 
Rar!Ult , weil «ca.ja zw H8lfte 
_,oesm und 
gelbem 
SendBtei'I besteht !!! 

Kopf: 0 flach 

®98WOlbt 

0 spitz 
Kert>en noch llchlber 

0 

Anlagen: 3 Fotos 
vom 13. os-. 2~0~05--

Boerboltot am: 22. 05. 2005 
durch: GEEK. Mltgled 

GOnter KtauB 
Im Wiesengrund 5 
75015 Bretten-Da. 

IAnleflfefl/S emi>ell 
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Erfassungsbogen für Grenzsteine (Klcindonkmalo) 

Verwondetea Kartonmaterial: 
Top. Karto 1 :26 00() Nr.: 6917 
Flurkarto1 :2500: ______ _ 
Grundkarte 1 :5000; __ -=DO=-=·--

AurstOcks~r. . . 3473845 Hochwert: ehern. 5430755 
Ansichtssklzz.cn dos: Gemal1<ungsgrenzstein - Läuferstein Nr. 38 {Grenuteinart) 

Zustand: 

Keine 
Gravur 

O~~DQIIIC 

O~N.idllAlbdkM 
® belriediQetld:~ 

unwesentliche BeschAdiQunrum ... -
0 • • .... ~0 'Jg' 
--..Mx·r·•~ 

o ..... 
o~•-•• 
0~ 
oa•---
® ---· lag heraus•) 
o~•-~ 
Neu gesellt am ______ _ 
durch _________ _ 

Material: Roter Sandstefn 

steht zukOnftig beim OGH OObO < 
(G<enzstffl-Laplda,ium-00 .) 

Gr08e: Höhe: _ 5_2_an ___ _ 

Breite: _ 34_ an ___ _ 

Tiefe: __ 10_an ___ _ 

Besonderheiten: 
Der Stein wurde Im Zuge def 
Fbneuolchng entfernt ; 
Oleeen Stein tnd zwei weitere 
habe Ich bei einem Spazlergm,g 
herauslegen geaehen. 
Gemelr--,i mit 0V Schneider( am 
13.01.2001) habe Ich die Steine 

- geekhelttndlndarOObOA-.32 
zwiad'81~ 

Kopf: 0 flaoh 

!Opewolbl 

O spitz 
Ktl1>e tfbnnbar 

Anlagon· 3 Fotos 
• vom 21.04.2DO!I 

Boort>oJtot am: 13.06.2005 
duteh : GEEK • Mltglfed 

GOnler Krou8 
m Wiesengrund 5 
7SOf58tellett 

!An1Cl\flll/SOe1lll)eO 



eda8:c-
-- .... 

bzw.Aur o--ti.r. ~-Ht 

Erfassungsbogen für Grenzsteine c1<1emden1<ma1e> 

Stadt- bzw Landkteis: ____ Kat1 __ sn.ne _______ _ V81'WCfldetos Kartoomatot'ial: 
Gemolnde(n): Bretten - OOrrenbOctig Top. Karte 1 :2SOOO Nr.: 6917 
Goma,kung(en): OOrrenbOchlg / VWsslngen Aurkart81 :2500: ______ _ 
flur(en): He~ald (Am Sprantaler / Steiler Weg) Grundkarte 1 : 5000: ---'Dü~·---
Gowann/StraOo: WIidgrenze • DürrenbOchig-Wössingen 

flurat0cks-Nr. 1467 (2) Rechtswert; 3474665 Hoohwert; 5430185 

AnslchtsskJZZcn des: Gemar1wng!Q'811zstein - Uuferstein Nr. 34170 (Grenzsteinar1) 

Zustand: 

© 
Keine 
Grawr 

0 ~lt-~ 
® gut: vollalllndlg emalten 

0 ~lli-
llDOIIS88~--t0tdll,g0!)9111D'. 

-~-

JaöCIIJIJMIIIIIÖlmOlp,ib:M Nsw 
0)N(Mltl( 

0~ 
Cl hAngl wenig 

o••·d--
0-0ocmx 

0 1obtk1i1aa -~ 
Neu ~tzt am ______ _ 
dufCh _________ _ 

Burnandsteln 

® 
Keine 
Grawr 

Größe: Höhe: __ TT_an __ _ 
Bl'oite: __ 30_ an __ _ 

Tiefe: __ 22_an __ _ 

Besonderheiten: 

MWde am Haupt unvorteilhaft 
mit roaa Markierungs-Farbe 
bespfOhl 

© 

Kopf: 0 flach 
1) g8\\'0lbt 

0 Spitz 

Kedlegutalchlla-

Anlagen: 2 Fotos 
vom 12.05.2005 

Bcarbcltel am: 04.06.2005 
durch: GEEK-Milgled 

Giinfe, KrouB 
mW~oodS 
75015 &effen 
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etl8111tc1-+ 
• angreni:.nde 

(3eme,kuno 
-....,...,, bzw. Flw Gron""°'n 

Erfassungsbogen für Grenzsteine (Kloindonkmale) 

Stadt- bzw Landkreis: ____ Kar1 __ sru_ he ______ _ VetWondetes Kartenmaterial: 
Gemeinde(n): Bretten • OOrrenbOcNg Top. Kdrto 1 :25000 Nr.: 6917 
Gemarkung(en): OOrrenbOchig / VVOsslngen Flurkarte 1 : 2500: ______ _ 
Aur(en): Herrenwald (Am Spnintaler / Steiner Weg) Grundkarte 1 :5000: ___ DO_. __ _ 
Qewann1Stra8e: V\lalds[anze , DOrrenbOctlig-VYöuingen 

Bertlch 
AurstOcks~r. 1467 (1) Rechtswert: 3474820 Hochwert: 5430215 

Ansichtsskizzen des: Gemal1wngsgrenzsteln • Lauterstein Nr. 37 / 67 {Grenzsteinart) 

Keine 
Grawr 

Zuatand: 

o„oc.,~scnon 
il) gut volatandlg erhalten 

0 t.i•llllHoOClCt ..l!!!!!!i!, 
unweaenU~heBesct16d~ungen 

C /lllllli0::72 
o .. , •• .,__~lj •• r 

JrD11.Jtf IM 'lll)iQll(ätF INIB 
o ...... 
0~ 
o~• 
o-----
® tillUMiiut. lag heraus 

0 .INdbb:a,i aial acldlw 
Neu gesetzt am 15.04.2005 
durch GDnear KreulJ 

Keine 
Grawr 

Gr08e: Höhe: 55 an 

BreJte: 35 an 
Tiefe: __ 1-'2C..an ___ _ 

Besonderheiten: 
Im Boden ltldde bzw. lteckt 
noch eine 3cm dicke eenleredlt 

t-M_a_tori-.a-,:---------~ gNlelle Buntaendltelnplatle • 
Poelllon - MllftleMlg . 

Buntsandstein (vor der DIWrenbOchlger FrorDllile) 

® 

KoPf: 0 flach 

f,) Qewolbl 

O spitz 
K8fbe nodl ·aichlbar 

Anlagen: 2 Fotos 
vom 15.0,1.2005 

Bcatbcltet am: 06.06.2005 
durch: GEEI< - Mltgled 

GOnter KrauB 
Im Wiesengrund 5 
75015 Bretten 

IAn&dlrill/Stempee 

GEEK„ Gesellsooalt zur ftMllung vnd Erf-nung cer 1<1q1ncenkmlll@ In 88Cfel\-\l/Orttembotg o V. 



Erfassungsbogen für Grenzsteine (Kloindonkmalo) 

Stadt- bzw Landkrela: __ Ka'-""'rl"'s;.;.ruh=.;.;e;;._ ______ _ Venvondet.es K rtenmaterlal: 
Gemalnde(n): Bretten • OOrrenbOchig Top. K4rto 1 :26000Nr.: 917 
Gemart<ung(on): OOrrenbOChlg / Wössingen Aurkarto1 :2500: _____ _ 
Rur(en): Htrrenwakl-Grunct kliur) Beim Sperbelbaum Gl'\Jl'ldkarte 1 : 5 000: __ .... 00='-·--
0ewannJStrell : 'Wa renze 00 / Wö nahe dem 

841ftlch 
FlunitOcks-Nr. 1467 (1) Rechtswert; 3474875 Hochwert: 5430370 __ 
Ansldltssletmn des Gematkungsgrenzstein - LäufetStein Nr. 42 162 (Grenuteina,1) 

<D ® @ © 
Keine 
Gnavur 

Zustand: 
0 -•UCib:IIU W Jl\!ilal>eOOCCX 

gut Y9!1f4Qdlq td]91ton 
0 WiW~QIIIINple 

CU ue.oruha..•U&tiwi „ j( 

1 IICklcllll11 btci III IIIINd..,.,.._ 
0 • a I IJb öldotl ••••6.m11 

ilocllil11 IL JII. C lbi•·•• 
o ..... 
1) S1ehl Sende 
0 •illrifl Ir„ tlCHlll. 

C Ju t+wkE 
o, ........ . 
0 ~---...abGOC 
Neu gesetzt am ______ _ 
durch _________ _ 

Ma.torial: 

Roter Sandstein 

Keine 
Grawr 

GrOBe: HOhe: 48 an 
Breite: 18 an 
Tiefe: __ 1_5_an ___ _ 

Beaondelhelten: 

grob behauenes FuSCeil von 
ca 12 cm aktl1bar . 

s 

Kopf: lO.,!!!!. 
0 oewolbl 

0 Spitz 
Ktn>egut.ohlber 

Anlagen: 2 Fotos 
vom 27.04.2005 

Boart>olt t am: 20.06.2005 
durch: GEEK • Mitglied 

G<Jnter Krouß 
knW~undS 
7S015 Breiten 

!Mecnrfl/Sttmp" 

GEEft„ Geaelllellei'I IUI t1t11,Iruno IJM Erlonc:nur,g 119, M nc:.inkm$1.!e In 8'1de ... Wlltlembwg • V 
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Mae.-·~ Oefflal1wng 
bzw. Air 

Erfassungsbogen für Grenzsteine (Klaindonkmolo) 

stacn- t>zw Landk,..ia: __ .;.;Ka=r1s:.;ruh.=.;.e-=--------- Verwondet Kertenm t rlel : 
Gemalnde(n): Bretten • DOrrenbOchlg Top. Karto 1 :26000 Nr.: 6917 
Gemartcur,g(on): OOrrenbOC:hlg / Wösslngen Rul'karto 1 : 2600: ___ ;.:...;.:... __ 
Aur(en) : Herrenwald rundrelsl V\laldflur Grundkarte 1 : S 000: --1::ö!,..._ __ 

oewannlStr.Oo: V\faldgrenze 00 / WO 
Bereich 

Aur&tOck&-Nr. 1467 (6) Rechtswert: 3474755 Hochwert: 5430455 
Ansk:fltssklzzen de$'. Gematkunggrenzstein - Läufersteln Nr. 46 / 58 (Grenzalnart) 

<D 

Keine 
Gravur 

Zustand: 

o :111auor,c• • •• , 
gut l'9!ft1Qdlq trtlattto 

Oilldl~ 
;;;a , ... ....... 
l11NCWll11 IICC1 aJ IJlfeGGC 

Om. ........ ~ICID 
Nlfl blmiJqpcD!#iCW( 

o--
0~ 
Q!! hAngt wenig iCJOadoc 

0 •n•-. 
OlilPbei~ 
0 ~ISl!mO( 

Neu gesetzt am ______ _ 
durch _________ _ 

Mat8rlal: 

Roter Sandstein 

GrOSe: HOhe: __ 55_an _ _ _ 
Bre e: __ 2_4_an __ _ 

Tiefe: __ 1"""2c...an~--

Beaondemelten: 

auf CO-Seite , sieht man In der 
stelnzahlNr. 48 lle Ortslnlllalen 

DB=DOrrenbOchlg , die evtl. In 
der Zeit vor 1844 eingehauen 
wurden. 

© 

Keine 
Gravur 

Ko,>f: Oflech 
l>fl!WOlbl 

0 spitz 
WIIIIJn llc:flll)er 

Anl.n: 2 Fotos 
vom 27.04.2005 

0 

Boelbelt t am: 21.06.2005 
dur0h: GEEI< • Mltg6ed 

GUnter Ktau8 
mW~und5 
750t5 8relten 

In 8iOe11-WOrM<,,tJero • V 



G<taftte 
„ af!Ql8Rlfftde 

G_11,1u.-,9 
bzw. Aur a-,._.Nr, '1ut•Ht. IIAHWI-Nr Oro•-rwl• 

Erfassungsbogen für Grenzsteine (Klelndenkmale) 

Stadt· b2w Lal'dkrtls: _____ K_ar1;;.;.:;.;sru=,:he~------ VolWf.lndete. Kart nmaterial: 
Gomolndo(n): Bretten· DOrrenbQchlg Top. Karte 1 :26000 Nr.: 8917 
Gemarkung(on): _QflrrenbOchi / Wössingen Aurkartc 1 : 2500: ____ __ _ 
Flur(en): Herrenwald - Grundreisig (W81dftur) Grundkart 1 : 5000: ___ 00=·---
GewannlSlr&Bo: 'NaldS(enze Dü / 1/Vö 

Bereich 
Flul'$l0Ck$-Nr. 1467 (8) Rectllswert: 3474745 Hodlwert: 5430500 

Anslchtasktzzen doa: Gemal1tull99!!1zstein • Liuferstein Nr. 47 / 57 (Fußteil) (GrtfUltolnar1) 

Zustand: 
O ~ 
O~ldlodtl)ed31öaoc 
o•-,gec~ 

IHIIHDÖl&teli Nlldbtiow pa:x ... .. -~ 
o o....-~-•ltiwoc!Cll 

macMII a·1wcq,umB1•• 
O~ 
0 llebt DN 1d O C 

0 tauubN da ooi,at 

abgeb(QCNn 
Q liqiibeom . 

Heupllel! 11 fehlt be9P :.lklllt i111111ö1ut 
-nlcillt aufllnll)er llt 

Neu geaetzt am ______ _ 
durch _________ _ 

MatertaJ: 

Buntsandstetn 

F u ßtei1 Regt 
Gtoe.: HOhe: -~55=-cm=--

8'eite: _ ........ 27 ........ cm ____ _ 

Tlcfe: --=23=-=cm=---

~ten: 
Am fußende des 
steines sind 
links und rechts an den 
Frontseiten ganz eng 
Zeugensteine (Kalks1eine) 
angelegt 

© 

Kopf: 0 flach 

OgewOlbl 

0 spitz 

Anlagen· 3 Fotos • von liz"="'2öo3_,......_ 

Beerboltot am: 01.06.2005 
durch: GEEK • Mltg/IQd 

GOntfar Krauß 
Im WlltSCMgrund 5 
75015 Brfill<m 

IMICflrft/Sttl!IIMII 

GEEK'- Ooaofftehltl cur frtwil!utl; und Erfor.,c.t,ui,g der KleinOenk.malfl 11> 8Mle1>-Wlllt1Mlbel'O V, 
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etlallla -• ·~ a-kung 
bzw. Al., 

Erfassungsbogen für Grenzsteine (Kleindonkmale) 

Stadt· btw Landkreis. ----"-"Ka,t-=-'-sru= he"'--------- V8'WOOdelos Karten wlal: 
aemoondo(n): Bretten • OOtrenbOc:hlg Top,.KOJ1o1 :26000Nr.: 6917 
Gematkung(on): Schlosswald ehem.ma r.Baden / 
IIDiDqOaf: OOmtnbOchig / ~n 

Aurkart81 :2500: ______ _ 
Grundkarte 1 : 5000: ---'00."-=---

Qowann/Streeo: ScHoNwllld • DlffenbOc:NgefWlld - Wt1ee1ng« 
B«tlch 

AuratOckt-Nr. 10246 
Gemarku 

Zuatand: 

0~ 
0 ~llliD)ltlOOOC 
0 ~--~ bttriedlaend ble 

rnanatlhaft: ltarfc• Beschtdfgung 

®~ 
Oe4ltl~•• 
eMnotwen1o~ 

eboet>Mbk „abgesunken. es 
0 ._ sind,... noch 15 an 

o w1u-..••1 alchtt>ar 
Neu~ am ______ _ 
durch _ ________ _ 

Metorial: 

Roter Sandstein 

Hodlwett; 5430590 
zstein - Oreimilker Nr. 1 / 1 / 55 

Gr08e: HOhe: _ _ 1_5_an _ _ _ 

Bteile:08 40cm x.1!/N 28an 
X 

--------

Be80ndefhelten: 

fdW&ielngel-Seila 
lstkM'I 
Marlulga/ Beeitzl!f- Buchatabe 
elngemel9selt oder doch??? 
•N55 vielek:tltaichW 55 

1 auf SWSeite Ist de &ein Nr 1 
alsALPHAeklget\8U811 

Kopf: 

Anlagen: <t Fotos 
YOm 28..12.2008 

9oart>cA MI: W.1.2007 
durdl: GE9' - MJtgl(KJ 

GOntor Krov6 
Im W,oscmgn,nd 5 
75015 SreHon-00. 

IM~ 



et!llll!ltt-+ 
• angre11Hnele 

Oematlw"O 
b,w. Aur ICo- G111nzalolr> 

Erfassungsbogen fOr Grenzsteine (Klolndonkmnlo) 

Anslchtssldzzen des: 

Zustand: 

© 

Keine 
Gravur 

0 mt,orpt; besondefs SChOn 
QO out: wlsllndlg 8fflalton 

0DM:mt911~ 
•~•aaa • ..,.. .. ~••W 

O JNC!JliidhMkiabi~,agc 
Jtllt ooltl11lbmqpl,m,11!1baac 

®~ 
Steht gerade 

0 Jaql:)allqo< tCDGIJ[ 

0 ..,.c•tl@k 
O wA.booDalx 
0 fDblt twi&Wiidll iliiiooM»c 
Neu ~am ______ _ 
durch _________ _ 

Malorlal: 

Gelber (Grauer) 
Sandstein 

V8fWtn<Jet„ Karten e,laJ: 
Top. KOl1e 1 :26000Hr.: 6917 
Aurtwt 1 :2500: ______ _ 
Grundkarto 1 :5000: Dü. 

Hochwert: 5431075 

zstein - Uiuferstein Nr. 64 (Grenzsteinart) 

GrOBe: Höhe: 53 cm Kopf: 0 flach 

Breite: u. 27 an/ o. 12c O gewolbl 

Tiefe: 13 an 

Beoondefheiten: 
- Hat nicht de algemeine 

Fonn eines Grenzsteines , 
läuft nach oben spitz zu. 

- Hatte eine Dreinark-Funktion 

- Sockelabsatz des Fußblf9k:tlH 
Ist zu sehen. 

®~-leicht_ garund 
l<efbtnguteichl>ar 

An&a9en: 3 Fotos 
vom 19.04.2005 

Boarbe am: 18.01.2007 
durch: GEB< - Miglied 

Günter KraulJ 
tm Wies&ngrUJd 5 
75015 Bretten 

(MIO\rtl/StelllP .. 
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er111111to-
• angre~ 

o-1wno 
brw, Fhr 

Erfassungsbogen für Grenzsteine (Kleindenkmale) 

Stadt- bzw LandkrelS: __ K_at1_ s_ru_he _______ _ Verwend Kart nmaterlal : 
Qemeinde(n): Bretten - DOrrenbOChlg Top. Kcrto 1 :26000 Nr.: 6917 
Gemancung(en) : Schlosswald (ehem.nv:. Baden) / Flurkarte 1 :2500: ______ _ 
Aur(en): ____ s_taa_ ts_wal_ d_Bre_ tt_e_n_7_ D_ll_rre_nb_ llcll_ ig.::;_ __ Grundkarte 1 :5000: _ -=DO=----
Oowann/Stra8e: Waldeclce: Feldflur Do. (werte Gewann)/ Schloeswald / 

Bereich Staalawald ~eutran- ehern. lsld Baden 

AunitOcks-Nr. 10246 Rechtswert: 3474930 Hochwert; 5431110 
Anslchtsskuzen des: Gemaoo.mgSS[8flzstein 1 Dreimärker Nr. 1 / 16 / 12 (Grenzsteinart) 

Zustand: 
/g')-,oc~ besonders schon 
0 m volattndlg erhalten 
O~ 

unwesentliche BesctlAdlgungen 
~1188( 

0 ~Siel~ 

® wertvoll 
/g') Sieht gerade 

0 
0 
0118gd1--· 

0 faM1•~ 

Neu gesetzt am ______ _ 
durch _________ _ 

Mal9rlal: 

Gelber Sandstein 

GrOBe: HOhe: __ 40 __ an __ 

Breite: DB 36an 
~ : STW 33an 

SW 33an 

Beeondemelten: 

Im Schnittpunkt der 
Welsung&kerben 
Ist ein Meßstabloch 
eingemeißelt 

Kopf: ®~ 
0 gewolbl 

0 Spitz 

Kerben ut arkeMbar 

Anlagen: 4 Fotos 
vom 17.05.2005 

Beatt>eltet am: 18.01.2007 
durch: GEB< · Mitgfied 

Giint:Br KraufJ 
Im Wiesengrund 5 
75015 Brett.er>-Dü. 

IAn&dlrll/Stempt4 

GEEK• Oesell«flalt zur Etl'lallung und Erf0f'8Ctlung d4r l<le1nclllnkm81t In 8ACl@I\-W0r11emborv • V 



cwfAßta 
enarenunae 
G..,i,,tung 
blw. Aur o-i<_.NI, Gren~r 

Erfassungsbogen für Grenzsteine <Klelndonkma1e> 

Stadt· blW l.andkr'eia: __ ...:K8ff=:.::Wl8:.:.::::::-_____ _ V~ Kartenmalsrial: 
Gomolnde{n): Bretten • OOrrenbOchig Top. Katte 1 :25000Hr.: 6917 
Gemarkung(en): DOrrenbOcblg / Rinklingen Flurkarto 1 :2500: ______ _ 
n uten): Die Erste Gewann Gn.l\dkart 1 : 5 000: 00. 
Gowann/Stra8e: • Rinkllnger Buckel • 

Bereich FeldfU oorrwnb 
FlurstOcks•Nr. alt 111 / 1 (Weg) 

Ansichtsskizzen des: 

Zu81and: 
o .-.uc••• 
0 MbaJtbt" t~t• 
® befriediQel)d'.~ einige 

IUIII II 1s BeschldiQungen 
oda! Verwillervnoon; 

0 • C M RJlladcdl aH..,_ 
alitlc't'»:Mllflu1cl\)aom.t 

I)~ 
lO Steht gemde 

0 ••1 ... 111gc--•• 

® -~ wer angebrochen 
OVet••••• · 
0 ......... .,,.. ....... 

Re&CIUiert bzw beide Tele vtndtbt 
- ga 1d .am .11oZ'L.QwZ„ 20QfQ1W:1.-__ _ 

durch GatterKrau4 

Meleflal: 
heller (grauet) Sand$leln 
od. 
Kalkstein 

GrOBe: HOhe: 53 an 

Breite: 25 an 

Tiefe: 12 an 

Beeonderheiten: 
DIK Stah steht sn axpolWM„ 
Stelle ; Das 81tgebroc/w ol)«9 
Stftinleilll'Sr9gs,ran/JB,tw»thll/b 
kum!<Zeit~ 
11}Disaerhlalomch~ 
Medateinbezeugtdie 
Glwlze zwischen 8Bden und w 
lwrpfstz. l { Habe Immer Nt 

Auge auf Ihn) 

(Grenzsteinart) 

© 

Keine 
Gravur 

Kopf: ®~ 
O gtwelbl 

0 Spitz 
Wlllun nicht melw alchtbar 

~ n: 3 Fotos 
vom 17. 05. 2005 

0 

Boemolet am: 26. 05. 2005 
dlWC:h: GEE~-Mjfgied 

Giinfer KrauB 
m WJesengrund s 
7S015 Breiten 

(An!ld!ffl/Stelllpelt 

OEEK• Geaellachalt au Erl>atung und Erlor11e11ur.g oe, Klew1denkmale In eaaen-Y/Otnt'llt>.,.o • V 
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